
..... ' - - .... -

1I.A~~ol ":1' ~~if~.~!:,~.!!!...~_ry~te~~~~sche" Prf)tokollen 
des Naüonalrates XVIlI. Gesetzgebun;;speriode 

REPUBLIK ÖSTERREICH - 8. J II t i 1993 
1010 Wien, den 
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FÜR ARBEIT UND SOZIALES 
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Telex 111145 oder 111780 
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Auskunft 

Klappe 

B E A N T W 0 R TUN G 

DurChwah'L{ ~O2.. lAB 

1993 "'07- 1 4 

zu Ll~~8 IJ 

der Parlamentarischen Anfrage der Abgeordneten Petrovic, 

Freundinnen und Freunde an den Bundesminister {Ur Arbeit 

und Soziales betreffend ""Problemlos vermittelbare" 

Arbeitslose" (Nr. 4848/J). 

Zu den Fragen nehme ich wie folgt Stellung: . 

Frage 1.: 

Ober Arbeitslose mit Einstellungszusagen gibt es keine 

offiziellen statistiken. Gibt es für diesen Bereich 

Erhebungen oder zuverlässige Schät.zungen seitens des 

Ministeriums? 

Nach einer Schätzung des Bundesministeriums für Arbeit 

und Soziales dUrfte die Zahl der Personen mit Ein­

stellungszusagen derzeit rund 30.000 betragen, wobei der 

überwiegende Teil auf Personen entfällt, die in der 

kommenden Salson eine Tätigkeit im Fremdenverkehr allf­

nehmen werden. 
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F.rage 2: 

Halten Sie die Schätzung der Industriellenvereinigung in 

der Höhe von 96.225 für Arbeitslose mit Einstellungszu­

sage für realistisch? 

Ant.wort: 

Nein, da es sich hiebei offensichtlich um eine Fort­

schreibung früher erhobener Werte handelt. 

Frage 3: 

Welche Kriterien werden der Schwervermittelbarkeit Zll­

grunde gelegt und wie hoch sind diese Zahlen seitens des 

~1inisteriums? 

Antwort: 

Die Gründe der Schwervermittelbarkeit, wie körperliche, 

psychische und geistige Behinderungen, Mobilitätsein­

schränkungen, Schwangerschaft, Präsenzdienst oder längere 

Abwesenhe1t vom Erwerbsleben sind nur dann als solche zu 

erfassen, wenn sie sich besonders vermittlungshemmend 

hinsichtlich des angestrebten Berufes oder Arbeitsplatzes 

auswirken. Bnde Mai 1993 gab es 54.310 schwervermittel­

bare Arbeitslose. 

Frage 4: 

Welche Maßnahmen werden seitens des Ministeriums ergri.f­

fen, um unseriösen Publikationen mit falschen Arbeits­

losenraten entgegenzutreten? 
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Antwort: 

Unseriösen Publikationen mit falschen Angaben kann in 

erster Linie durch Veröffentlichung richtiger Angaben 

begegnet werden, was laufend geschieht. 

Der Bundesminis r: 
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